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Antwort 
der Bundesregierung 

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Sebastian Münzenmaier, René Springer, 
Jörg Schneider, weiterer Abgeordneter und der Fraktion der AfD 
– Drucksache 19/5635 – 

Empfänger von Arbeitslosengeld aus dem Rechtskreis SGB III 

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r  

Nach Zahlen der Bundesagentur für Arbeit bezogen, mit Stand vom Juli 2018, 
702 901 Erwerbslose Arbeitslosengeld nach dem Dritten Buch Sozialgesetz-
buch (SGB III), darunter 331 080 Frauen. Über 300 000 der Empfänger sind 
dabei über 50 Jahre alt. Gleichzeitig bezogen 4 176 000 Erwerbsfähige Grund-
sicherung nach dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (SGB II – Hartz IV). Seit 
2013 schrumpft die Zahl der Arbeitslosengeld-I-Bezieher kontinuierlich und in 
einer spürbar höheren Rate als die von Arbeitslosengeld-II-Beziehern (https:// 
statistik.arbeitsagentur.de/Navigation/Statistik/Statistik-nach-Themen/Lohnersatz 
leistungen-SGBIII/Lohnersatzleistungen-SGBIII-Nav.html). 

1. Wie hoch ist das Durchschnittsalter von Empfängern von Arbeitslosengeld 
nach dem SGB III (bitte nach Männern und Frauen aufschlüsseln)? 

Die Statistik der Bundesagentur für Arbeit kann keine Auswertung zum Durch-
schnittsalter der Empfänger von Arbeitslosengeld bei Arbeitslosigkeit vorneh-
men. Alternativ wird die Anzahl der Empfängerinnen und Empfängern von Ar-
beitslosengeld bei Arbeitslosigkeit differenziert nach Altersklassen und Ge-
schlecht dargestellt. Im Juli 2018 gab es 703 000 Empfängerinnen und Empfän-
ger von Arbeitslosengeld, darunter 331 000 Frauen und 372 000 Männer. Eine 
Differenzierung nach Altersklassen ist der Tabelle zu entnehmen. 
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2. Wie viele Jahre gingen gegenwärtige Empfänger von Arbeitslosengeld aus 
dem Rechtskreis SGB III durchschnittlich einer sozialversicherungspflichti-
gen Tätigkeit nach, bevor sie jetzt Arbeitslosengeld beziehen (bitte nach 
Männern und Frauen und den Alterskohorten: bis 20 Jahre, bis 30 Jahre, bis 
40 Jahre, bis 50 Jahre und ab 60 Jahre aufschlüsseln)? 

Der Bundesregierung liegen keine Informationen zur durchschnittlichen Dauer 
der vorangegangenen sozialversicherungspflichtigen Tätigkeit von Empfängern 
von Arbeitslosengeld vor. 

3. Wie viele Empfänger von Arbeitslosengeld aus dem Rechtskreis SGB III 
wurden seit 2010 insgesamt zu Empfängern von Grundsicherung nach 
SGB II (bitte nach Jahreszahlen, reellen Zahlen, prozentualem Anteil an 
Empfängern von Arbeitslosengeld nach SGB III und prozentualem Anteil an 
Empfängern von Grundsicherung nach SGB II aufschlüsseln)? 

Nach Auswertung der Grundsicherungsstatistik der Bundesagentur für Arbeit gab 
es im Jahr 2017 rund 1,6 Millionen Zugänge von erwerbsfähigen Leistungsbe-
rechtigten (ELB) in den Regelleistungsbezug. Von diesen ELB bezogen in den 
vorherigen drei Monaten 140 000 Personen Arbeitslosengeld bei Arbeitslosig-
keit; das waren 8,5 Prozent aller Zugänge von ELB in den Regelleistungsbezug. 
Daten für die vorherigen Jahre sind der Tabelle zu entnehmen.  
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Die Berechnung des Anteils derjenigen Empfängerinnen und Empfänger von Ar-
beitslosengeld, die zu ELB mit Regelleistungsbezug wurden, an allen Empfänge-
rinnen und Empfängern von Arbeitslosengeld ist aus methodischen Gründen 
nicht möglich. Dies liegt unter anderem an unterschiedlichen Wartezeiten für den 
Leistungsbezug sowie an der Tatsache, dass in der entsprechenden Gruppe aller 
Arbeitslosengeldempfängerinnen und -empfänger auch Personen enthalten sind, 
die gleichzeitig Arbeitslosengeld und Leistungen der Grundsicherung für Arbeit-
suchende bezogen haben. 

4. Wie groß ist der Personenkreis von Empfängern von Grundsicherung nach 
SGB II, welche vor den Leistungen nach SGB II und SGB III weniger als 
fünf Jahre einer sozialversicherungspflichtigen Tätigkeit nachgegangen 
sind? 

5. Wie groß ist der Personenkreis von Empfängern von Grundsicherung nach 
SGB II, welche vor den Leistungen nach SGB II und SGB III mehr als 
fünf Jahre einer sozialversicherungspflichtigen Tätigkeit nachgegangen 
sind? 

6. Wie groß ist der Personenkreis von Empfängern von Grundsicherung nach 
SGB II, welche vor den Leistungen nach SGB II und SGB III mehr als 
zehn Jahre einer sozialversicherungspflichtigen Tätigkeit nachgegangen 
sind? 

7. Wie groß ist der Personenkreis von Empfängern von Grundsicherung nach 
SGB II, welche vor den Leistungen nach SGB II und SGB III mehr als 
15 Jahre einer sozialversicherungspflichtigen Tätigkeit nachgegangen sind? 

8. Wie groß ist der Personenkreis von Empfängern von Grundsicherung nach 
SGB II, welche vor den Leistungen nach SGB II und SGB III mehr als 
20 Jahre einer sozialversicherungspflichtigen Tätigkeit nachgegangen sind? 
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9. Wie groß ist der Personenkreis von Empfängern von Grundsicherung nach 
SGB II, welche vor den Leistungen nach SGB II und SGB III mehr als 
25 Jahre einer sozialversicherungspflichtigen Tätigkeit nachgegangen sind? 

10. Wie groß ist der Personenkreis von Empfängern von Grundsicherung nach 
SGB II, welche vor den Leistungen nach SGB II und SGB III mehr als 
30 Jahre einer sozialversicherungspflichtigen Tätigkeit nachgegangen sind? 

11. Wie groß ist der Personenkreis von Empfängern von Grundsicherung nach 
SGB II, welche vor den Leistungen nach SGB II und SGB III mehr als 
35 Jahre einer sozialversicherungspflichtigen Tätigkeit nachgegangen sind? 

12. Wie groß ist der Personenkreis von Empfängern von Grundsicherung nach 
SGB II, welche vor den Leistungen nach SGB II und SGB III mehr als 
40 Jahre einer sozialversicherungspflichtigen Tätigkeit nachgegangen sind? 

13. Wie groß ist der Personenkreis von Empfängern von Grundsicherung nach 
SGB II, welche vor den Leistungen nach SGB II und SGB III mehr als 
45 Jahre einer sozialversicherungspflichtigen Tätigkeit nachgegangen sind? 

Die Fragen 4 bis 13 werden gemeinsam beantwortet. 

Der Bundesregierung liegen keine Informationen diesbezüglich vor.  

Es ist zu berücksichtigen, dass eine sozialversicherungspflichtige Beschäftigung 
den Bezug von Leistungen nach dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (SGB II) 
nicht ausschließt. Im April 2018 waren nach Angaben der Statistik der Bundes- 
agentur für Arbeit von 4,2 Millionen erwerbsfähigen Leistungsbeziehenden 
knapp 0,6 Millionen sozialversicherungspflichtig beschäftigt. 

14. Wie groß wäre der Personenkreis zusätzlicher Empfänger von Arbeitslosen-
geld nach SGB III, wenn man von einem Anspruchserwerb für drei Monate 
nach sechs Monaten sozialversicherungspflichtiger Tätigkeit innerhalb der 
letzten 24 Monate ausgehen würde? 

Aktuelle Angaben liegen der Bundesregierung hierzu nicht vor. Zuletzt haben 
Forscherinnen des Institutes für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB) im 
Jahr 2015 die direkten kurzfristigen Effekte einer Veränderung von Rahmenfris-
ten und Anwartschaftszeiten beim Anspruch auf Arbeitslosengeld in der folgen-
den Publikation abgeschätzt: Hofmann und Stephan (2015): Abgänge aus Be-
schäftigung und Zugänge in den Leistungsbezug: Kurzfristige Effekte einer ver-
änderten Rahmenfrist und/oder Anwartschaftszeit (erweiterte Fassung). Aktuelle 
Berichte 12/2015, IAB, Nürnberg. Die Publikation ist unter dem folgenden Link 
im Internet verfügbar: http://doku.iab.de/aktuell/2015/aktueller_bericht_1512. 
pdf. Die Anzahl der zusätzlichen Leistungsempfänger und Leistungsempfänge-
rinnen betrug unter den dort beschriebenen Voraussetzungen und Rahmenbedin-
gungen bei einer mittleren Inanspruchnahmerate demnach rund 190 000 Perso-
nen. 
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15. Wie groß ist der durchschnittliche Betrag, welcher insgesamt für die monat-
liche Versorgung von alleinstehenden Menschen, die Grundsicherung nach 
SGB II beziehen, aufgewendet wird, inklusive sämtlicher Kosten für Unter-
kunft und anderer Leistungen (bitte nach Männern und Frauen aufschlüs-
seln)? 

In der Grundsicherungsstatistik der Statistik der Bundesagentur für Arbeit werden 
Zahlungsansprüche auf Ebene der Bedarfsgemeinschaft dargestellt. Da eine Dif-
ferenzierung nach dem Personenmerkmal „Alleinstehend“ nicht möglich ist, wer-
den hier die Daten auf Ebene der Leistungsberechtigten einer Single-Bedarfsge-
meinschaft ausgewiesen.  

Im Juli 2018 gab es rund 5,8 Millionen Leistungsberechtigte, davon waren 
1,7 Millionen Mitglied einer Single-Bedarfsgemeinschaft. Mit 1,1 Millionen Leis-
tungsberechtigten war der Großteil der Mitglieder von Single-Bedarfsgemein-
schaften männlich. Der durchschnittliche Zahlungsanspruch von Leistungsbe-
rechtigten in Single-Bedarfsgemeinschaften betrug 771 Euro (781 Euro für Män-
ner und 751 Euro für Frauen). 
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